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Und Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, 
dass er ihn bebaute und bewahrte. 

Genesis 2,15
Liebe Gemeindebriefleserinnen- und leser,
elf Millionen Tonnen Lebensmittel im Wert von ca. 25 Milliarden Euro landen 
Jahr für Jahr allein in Deutschland in der Mülltonne. Für viele von uns sind 
Nahrungsmittel zum Wegwerfartikel geworden. Billigangebote des Lebens-
mitteldiscounts unterbieten sich gegenseitig und entwerten damit nicht nur 
die Lebensmittel selbst und die Arbeit derer, die sie herstellen, sondern letzt-
lich auch Gottes Schöpfung.
Im Überfluss zu leben und satt zu sein, so meinen viele, sei schließlich eine 
Selbstverständlichkeit! Muss man dafür auch noch dankbar sein? – Um es 
kurz zu sagen: Ja man muss!
Am Erntedankfest wird unser Altar in der Andreaskirche wieder mit Obst, Ge-
müse, Brot und anderen Lebensmitteln bunt und vielfältig geschmückt sein. 
Das ist mehr als Brauchtum und Tradition. Damit setzen wir als Christen und 
als Kirchengemeinde ein Zeichen und weisen auf den hin, der Wachsen und 
Gedeihen lässt. Damit zeigen wir, dass eine gute Ernte eben gerade nicht 
unser Verdienst ist, sondern der Gnade und Liebe unseres ewig reichen 
Gottes entspringt. Dafür steht es uns gut an, dankbar zu sein. Denn wer 
dankbar ist, blickt von sich weg auf den hin, dem er etwas zu verdanken hat. 
So wird in diesem Ernte-Dank offenbar, dass letztendlich der Mensch nicht 
Schöpfer, sondern Geschöpf ist.
Wer so überreich beschenkt wird, vergisst in seinem Dank auch diejenigen 
nicht, die in diesem Jahr nicht ernten konnten, weil sie arbeitslos, schwach, 
krank oder alt sind. Weil sie in Ländern auf unserer Welt leben, in denen 
Krieg, Terror, Korruption und Willkür herrschen. Weil sie in Regionen zu Hau-
se sind, in denen die Auswirkungen des Klimawandels spürbar werden und 
sie gegen jahrelange Dürren oder Überschwemmungen kämpfen müssen. 
Erntedank verpflichtet uns Christen im Sinne von Genesis 2,15 weltweit ge-
gen Hunger, für Frieden, für Gerechtigkeit und für die Bewahrung der Schöp-
fung einzutreten. Dazu helfe uns Gott der Herr durch seinen Sohn Jesus 
Christus.
Ihr Frank Sautter

BESINNUNG 
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25 JAHRE ANDREASGEMEINDEHAUS
Am Erntedankfest 1992 wurde das Andreasgemeindehaus durch Architekt 
Ripple der Evangelischen Kirchengemeinde übergeben. Neue, helle Räu-
me hat die Gemeinde dadurch hinzugewonnen. Zudem zwei Wohnungen 
und ein Treppenhaus, das die überdachte Verbindung zur Andreaskirche 
herstellt. Bei Vorträgen, Lesungen, Kammerkonzerten, beim Maultaschen-
Essen und bei vielen anderen 
Veranstaltungen genießen wir 
die freundliche Atmosphäre des 
Hauses. 
Im Anschluss an den 10-Uhr-
Gottesdienst am Erntedankfest 
2017, also am 1. Oktober, wollen 
wir im Rahmen eines Stehemp-
fangs das 25-Jahre-Jubiläum 
begehen. 
Herzliche Einladung dazu!

Am Sonntag, 1. Oktober feiern 
wir unser Erntedankfest 
• um 10 Uhr in der Andreaskir-

che mit dem Posaunenchor 
und dem Kirchenchor der 
Stuttgarter Ludwig-Hofacker-
Gemeinde.  
Anschließend Stehempfang. 

• um 11.15 Uhr im Johannes-
haus (ab 11 Uhr Kirchkaffee).

In beiden Gottesdiensten sind Kinder willkommen, die gerne kleine Ernte-
Dank-Körbchen mitbringen dürfen. Unseren Dank dafür, dass wir trotz Frost 
während der Obstblüte genügend von allem haben, können wir unter an-
derem dadurch zum Ausdruck bringen, dass wir mithelfen, unseren Ernte- 
dankaltar zu schmücken. Ihre Gaben nehmen wir gern entgegen:  
• in der Andreaskirche schon am Donnerstag, 28. September  

von 16 bis 18 Uhr. 
• im Johanneshaus am Samstag, 30. September  

von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 
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Was feiern wir da eigentlich? Das muss doch etwas Besonderes sein, dass 
der 31. Oktober einmalig zum bundesweiten Feiertag wurde. Wir feiern nicht 
Martin Luther, sondern das, was er am 31. Oktober 1517 auf den Punkt ge-
bracht hat.  An diesem Tag schlug er, so die Überlieferung, seine Thesen an 
eine Tür der Wittenberger Schlosskirche. Es war nicht unüblich, Sätze, die zur 
Diskussion unter den Gelehrten und Professoren anregen sollten, dort aus-
zuhängen, die Türe war gewissermaßen das Schwarze Brett der Universität.
Luthers Thesen aber lösten das aus, was wir dieses Jahr feiern – der Beginn 
von Reformationen. Seine Entdeckung, dass Gottes Liebe nicht gekauft wer-
den kann, sondern ein Geschenk ist, war in der Kirche des Mittelalters eine 
unerhörte Aussage. Er selbst war als Student, als Mönch, als Priester und 
auch als Professor von der Angst getrieben, ob er sich der Liebe, der Gnade 
Gottes sicher sein kann, ob er genügend leistet, ob Gott ihn annimmt, auch 
über den Tod hinaus.
Mit dieser Angst der Menschen machte die Kirche Geschäfte. Die Menschen, 
von denen die meisten weder lesen noch schreiben und schon gar kein Latein 
konnten, kauften sich u.a. mit Ablassbriefen die Liebe Gottes, immer und im-
mer wieder. So wurde es ihnen von den Kirchenmännern gesagt.
Da auch andere kritische Gelehrte die Kirche als reformbedürftig sahen, fan-
den Luthers Gedanken Zuspruch bei Männern wie Philipp Melanchthon oder 
Ulrich Zwingli. Luther war derjenige, der den Stein ins Rollen gebracht hat-
te. Der durch Gutenberg im Jahr 1450 erfundene Buchdruck tat ein Übriges, 
dass sich die reformatorischen Gedanken weiter ausbreiten konnten. Auch 
die Übersetzung des Neuen Testaments in ein einheitliches Deutsch war so 
leicht zu vervielfältigen.
Da Reformen nichts Einmaliges, nichts Statisches sind, müsste jetzt ein lan-
ger Abriss der Höhen und Tiefen, die der am 31.10.1517 angestoßene Prozess 
mit sich gebracht hat, folgen, aber das würde den Rahmen eines Gemeinde-
briefes sprengen. Auch die fragwürdigen Ansichten Luthers über die Juden 
können hier nicht ausgeführt werden.

Erfindung des
Buchdrucks

Geburt
Martin Luthers

Entdeckung
Amerikas

Thesenanschlag

Beginn der Reformation
in Württemberg;
Erste Bibel auf Deutsch

Tod Martin Luthers

Erste deutsche 
Messe in Reutlingen
(Matthäus Alber)

Augsburger
Religions-
frieden

1450 n. Chr. 1500 n. Chr. 1550 n. Chr.

500 JAHRE REFORMATION
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500 JAHRE REFORMATION
Zurück zu der Frage: Was feiern wir eigentlich?
Wir feiern, dass Luthers Entdeckung in den Schriften der Bibel und die Rück-
besinnung auf das, was Jesus uns anbietet, wie er von Gott spricht, uns frei 
macht, unseren Glauben zu leben. Nicht damit wir von Gott geliebt werden, 
müssen wir uns engagieren in der Kirche, in der Gesellschaft, in unserer Welt, 
sondern weil wir es aus freien Stücken tun können.
Auch heute noch gilt es darauf zu achten, was braucht Veränderung, was 
braucht Reformen. Wo sind wir weit davon entfernt, dass wir die Gute Nach-
richt, so weitergeben, dass sie für alle verständlich ist? Wo ist unser Mut ge-
fragt, Unbequemes zu sagen, Stellung zu beziehen?  
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum sollten kein Schlusspunkt sein, sondern ein 
weiterer Denkanstoß, wo heute Reformation(en) gefragt sind.

Ingrid Schaar

Einladung zum Ökumenischer Gottesdienst am 31.10.2017, 10 Uhr
2017. Jubiläum. Evangelischer Kirchentag in Wittenberg, Luther als Playmo-
bilfigur und so viel mehr! 
Denn während Reformationsjubiläen in den vergangenen Jahrhunderten 
oft dazu dienten, das eigenen Selbstverständnis zu stärken, bietet das Jahr 
2017 die Chance, das Ereignis 500 Jahre Reformation so weit wie möglich in 
ökumenischer Verbundenheit gemeinsam zu begehen. So schreibt Landes-
bischof Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvorsitzender der EKD, in seinem Brief 
vom Sommer 2015 an den Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, 
Kardinal Reinhard Marx: „Das Reformationsjubiläum 2017 ist im Kern ein 
Christusfest.“ 
Auch in Eningen unter Achalm wollen wir dankbar auf Jahrzehnte des ge-
wachsenen ökumenischen Bewusstseins zurückblicken. Denn hier in unse-
rem Ort erleben wir konfessionsverbindende Familien, ökumenische Grup-
pen, nachbarschaftlich verbundene Gemeinden und viele andere Formen 
des Miteinanders – und wir erleben unsere ökumenische Verbundenheit 
in lebendiger Weise.
Darum wollen wir den Reformationstag gemein-
sam mit einem ökumenisch gestalte-
ten Gottesdienst begehen. Alle sind 
willkommen – denn wir alle sind Gott 
willkommen. Wo er ist, da ist Freiheit! 

Regina Lück
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Ökumenischer Festgottesdienst 

zum Reformationsjubiläum

31. Oktober 2017

um 10 Uhr in der Andreaskirche



Singen macht froh und Singen ist 
gesund, es stärkt Körper, Geist und 
Seele, besonders mit und in einer Ge-
meinschaft, in der man sich wohlfühlt. 
So kommen Sängerinnen und Sänger 
jeden Donnerstagabend (außer wäh-
rend der Schulferien) zum gemeinsa-
men Singen in den unteren Raum der 
Andreaskirche. Die Chorleiterin, Frau 
Nevena Breschkow, sucht älteres und 
neueres Liedgut aus – von Chorälen 
und Kirchenliedern, die dann im Rahmen von Gottesdiensten zu Gehör kom-
men, bis zu Volksliedern, die vor allem Bewohner der Seniorenheime bei dor-
tigem gelegentlichem Singen erfreuen. Alle Sängerinnen und Sänger wollen 
im Lied Gottes Lob verkündigen, Freude oder Trost spenden.

Zu Beginn der Sommerferien trifft sich der Chor zu einem gemütlichen Bei-
sammensein traditionell im Wanderheim des Schwäbischen Albvereins auf 
der Eninger Weide. Dabei werden jeweils auch langjährige Sängerinnen und 
Sänger geehrt. Diesmal gratulierte Pfarrerin Regina Lück namens der Kir-
chengemeinde zwei Damen zu ihrem 30-jährigen Chorjubiläum: Betina Lorch 
(li.) und Dorothea Duckeck (re.); in der Mitte die Chorleiterin. Mit Urkunde und 
Blumenstrauß dankte Frau Pfarrerin Lück für die musikalische Mitgestaltung 
der Gottesdienste. Von Matin Luther stammt die Aussage „Wir sind nicht nur 
Kirche des Wortes sondern auch klingende Kirche“.

Haben Sie als Leserin oder Leser dieses Artikels nicht einmal Lust mitzusin-
gen und bei unserem Kirchenchor „reinzuschnuppern“? Sprechen Sie doch 
eines der Chormitglieder an und lassen Sie sich zu einer Chorprobe mitneh-
men. Es ist vielleicht nicht jedermanns Sache, sich längerfristig zu binden 
und die Donnerstagabende „verplant“ zu sehen. Dann sind Sie als Projekt-
sängerin und Projektsänger eingeladen. Für den 12. November bereiten wir 
ein Reformationskonzert vor (siehe S. 15) und am 1. Advent wird in der And-
reaskirche die Bachkantate 62 „Nun komm, der Heiden Heiland“ aufgeführt. 
Bei beiden Projekten des Kirchenchors sind Sie als neue Sängerinnen und 
Sänger herzlich willkommen.

Harald Fügen

SINGEN IST GESUND
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Seniorentreff und Seniorenclub
Zweimal im Monat treffen wir uns bei Kaffee und Kuchen zu einem ver-
gnüglichen und entspannten Nachmittag. Im Seniorenclub wird immer ein 
Referent zu einem bestimmten Thema eingeladen. Im Seniorentreff haben 
wir kein festes Programm, sondern verbringen den Nachmittag mit kleinen 
Geschichten und Gedichten, gemeinsamem Singen und spielerischem Ge-
dächtnistraining. Daneben bleibt immer genug Zeit zur gemütlichen Unter-
haltung.
Seniorenclub und Seniorentreff finden im Wechsel statt, jeweils am Diens-
tag-Nachmittag um 14.30 Uhr im Andreasgemeindehaus. Die Termine 
werden auch in den Eninger Nachrichten bei den Kirchlichen Nachrichten 
angekündigt.
Zusammen zählen wir 2 009 Jahre. Trotz unseres Alters sind wir eine mun-
tere Truppe, die sich immer auf neue Gesichter freut. Schauen Sie einfach 
bei uns vorbei! Wer schlecht zu Fuß ist, kann sich vom Bürgerbus von zu 
Hause abholen und vor 17 Uhr wieder zurückbringen lassen.
Kontakt:
Doris Nabholz, Telefon 87330, doris.nabholz@gmx.de
Heidi Zieske, Telefon 79425, heidi-zieske@web.de
P.S.: Auch für Unterstützung im Mitarbeiterteam sind wir dankbar. 

Danke!
„Alles hat seine Zeit“: Über 20 Jahre lang war Irmgard Hummel im Team 
des Seniorenclubs und des Seniorentreffs. Über zwei Jahrzehnte war sie 
für die Senioren Ansprechpartnerin, hat Nachmittage gestaltet, über ver-
schiedene Wegstrecken begleitet und so Manchen verabschiedet. 
Viele Erinnerungen an Menschen, Geschichten und die gemeinsam ver-
brachte Zeit nimmt sie mit. Dankbar schaut sie zurück. „Alles hat seine 
Zeit“: nun ist Anderes dran.
Die evangelische Kirchengemeinde dankt ihr für ihr Engagement voller 
Herz und Humor und wünscht ihr Gottes Segen auf ihrem weiteren Weg.

SENIORENNACHMITTAGE

7



Aktiv im Gottesdienst

auf dem Sautter-Hof

Kirchenchor und Frau Breschkow

Konfirmanden

Gottesdienstbesucher

Bubenjungschar

Aktiv auf derEninger Weide
nach dem Gottesdienstim Grünen

Aktive

Jugendbläser

beim ökumenischen

Kindergottesdienst
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Aktiv im Gottesdienst

auf dem Sautter-Hof

Kirchenchor und Frau Breschkow

Konfirmanden

Gottesdienstbesucher

Bubenjungschar

Aktive Senioren
beim Kaffeetrinkenbeim Ausflug zumLagerhaus in Dapfen

Aktiv aud dem
Neckar

beim jährlichen
Kanuausflug der

Jugendmitarbeiter

Aktiv imFerienprogrammZeitreise insMittelalter



AUF ENTDECKERTOUR MIT MARTIN
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Rückblick
Ab ins Mittelalter, lautete das Motto des diesjäh-
rigen Aktionstages der Kirchengemeinde beim 
Ferienprogramm des Ortsjugendrings. 

Unter dem großen Zeltdach auf der Eifi gab es 
ein buntes Markttreiben, in der Schule schrieben 
die Schüler ihren Namen in Frakturschrift oder 
lauschten im Wohnhaus der Familie Luther und 
in der Kirche Geschichten. An einer anderen 
Ecke wurde eine Klause aus großen Zweigen 
errichtet und in der Druckstube wurde eifrig ge-
druckt. 
Eine spannende Zeitreise.
 
Ausblick 
Der Ort für diese Entdeckertour ist dann das  
Johanneshaus. 
Start ist am Freitag, 3. November um 13.30 Uhr. 
Am Samstag, 4. November beginnt die Zeitreise 
bereits um 9.30 Uhr. 
Ende ist an beiden Tagen um 17 Uhr.

Am Samstag wird es für alle Teilnehmer auch ein Mittagessen geben.
Schließlich laden wir dann am Sonntag, 5. November zu einem Familiengot-
tesdienst ein.

Gesucht
Für dieses Wochenende im November sucht unser Kinderbibelnachmittag-
Team weiterhin Unterstützung. Danke denen, die sich schon gemeldet haben.
Auch wer nur ein paar Stunden Zeit hat, ist für das Team eine Hilfe. 
Wer neugierig geworden ist oder Lust zur Mithilfe oder Fragen hat, kann sich 
melden. 
Kontakt: Ingrid Schaar Telefon (07121) 88479 oder schaar-eningen@gmx.de.

Vom 3. – 5. November

geht die Zeitreise ins 

Jahr 1517 weiter!



Unter dem Motto „N2CU 
– Schön, dich zu sehen“, 
startete das diesjährige 
KonfiCamp mit rund 400 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern aus dem ganzen 
Kirchenbezirk. In drei Zelten 
übernachteten die knapp 

40 Konfis aus Eningen, sieben Konfi-Begleiter samt Pfarrerin und Pfarrer. 
Höhepunkte waren die Abendgebete, einmal am Lagerfeuer und einmal mit 
anschließendem Feuerwerk am See. 
Tagsüber gab´s eine Konfi-Zeit mit der Zachäus-Geschichte sowie weitere 
thematische Angebote, je nach Interesse. Pfarrer Eißler wagte sich an das 
Thema „Liebeskummer und Gott?“ 
Viel Spaß hatten diejenigen, die sich trotz mäßiger Temperaturen zum 
Schwimmen in den kleinen See wagten. Andere kletterten auf den hohen 
Turm, um mit der 200 Meter langen Seilbahn zu fahren oder den „Giant 
Swing“, eine Art Riesen-Schaukel, auszuprobieren – Kribbeln im Bauch je-
weils inbegriffen. 
Hohen Besuch gab´s am Samstag mit Landesbischof Frank O. July, der sich 
den Fragen der Jugendlichen stellte. Am Sonntag feierten wir im Zirkuszelt 
einen Abschlussgottesdienst, begleitet von einer fast professionell spielen-
den KonfiCamp-Band. Unsere roten T-shirts werden uns noch lange an das 
schöne Wochenende erinnern.

COOLES KONFI-CAMP
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Seit Jahren wächst der Anteil älterer Menschen an der Gesamtbevölkerung 
und somit steigt der Anteil der Menschen, die im Laufe ihres Alters von ei-
ner Demenz betroffen werden. Dies gilt auch für die Gemeinde Eningen. Für 
Betroffene wie Angehörige gehen die Diagnose „Demenz“ und die daraus 
resultierenden Veränderungen mit zum Teil einschneidenden Veränderungen 
des Alltags einher. Häufig gilt es, ein Wechselbad von Gefühlen auszuhalten 
– Angst, Scham, Trauer, Wut … Und nicht selten setzt damit ein Prozess des 
Rückzugs, des Verlustes sozialer Kontakte und der Vereinsamung ein. 
Genau solchen Entwicklungen will der Arbeitskreis entgegenwirken. Men-
schen mit Demenz und deren Angehörige sollen sich nicht ausgeschlossen 
fühlen, sondern so gut es geht weiter in den vertrauten alltäglichen Strukturen 
(Nachbarn, Verein, Kirchengemeinde etc.) leben können und sich geborgen 
fühlen! 
Seit 2015 organisiert das Netzwerk regelmäßig Informationsveranstaltun-
gen ganz unterschiedlicher Art rund um das Thema „Demenz“, im Februar 
2017 zum Beispiel die eindrückliche Lesung mit Dr. Inge Jens im Andreas- 
gemeindehaus der evangelischen Kirche.

In den kommenden Monaten sind folgende Aktivitäten geplant:
Am 3. November lädt der Schwäbische Albverein Menschen mit und ohne 
Demenz wieder zum offenen Volksliedersingen im Seniorenzentrum Frère 
Roger ein.
Am 30. November findet im Rathaus 2 eine Informationsveranstaltung zu den 
aktuellen Leistungen der Pflegeversicherung statt. 
Ebenfalls im November startet in Zusammenarbeit mit dem Jugendcafé „Kult 
19“ eine Reihe „Alte Filme für Jung und Alt“. Erster Film wird die „Feuer-
zangenbowle“ mit Heinz Rühmann sein.
Das Netzwerk selbst trifft sich wieder am 16. November, 18 Uhr im Rathaus 1.
Vielleicht fühlen Sie sich als Angehörige oder am Thema Interessierte ja an-
gesprochen von dem, was wir tun und was wir noch vorhaben – Sie sind 
herzlich zum Mit-Tun eingeladen.

Susanne Fieselmann und Ralf Egenolf-Stohr

DER ARBEITSKREIS „NETZWERK
DEMENZ“ STELLT SICH VOR 
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Wir, die Diakonie Sozialstation Pfullingen-Eningen unter Achalm e.V., möch-
ten Ihnen unser breites Spektrum an Leistungen vorstellen. In enger Koope-
ration mit den Kirchengemeinden, Einrichtungen und anderen Organisatio-
nen möchten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Diakonie-Sozialstation 
dazu beitragen, dass kranke und alte Menschen aller Konfessionen zu Hause 
in gewohnter Umgebung gepflegt und versorgt werden.
Wir bieten Ihnen:
• Behandlungpflegen wie z.B. An- und Ausziehen von Kompressions-

strümpfen, Verabreichen und Richten von Medikamenten, Blutdruck- und 
Blutzuckerkontrolle, Katheterversorgung, Wundbehandlung und Verbands-
wechsel, Injektionen ...

• Grundpflege wie z.B. Hilfe bei der täglichen Körperpflege, Hilfe beim An-
und Auskleiden, Hilfe bei der Nahrungsaufnahme, Lagerung und Mobilisa-
tion.

• Hauswirtschaftliche Versorgung wie z.B. Reinigung der Wohnung, Wäsche 
waschen, Einkaufen …

• Betreuung von Demenzerkrankten in einer Betreuungsgruppe oder stun-
denweise zu Hause.

• Verhinderungspflege, auch stundenweise.
• Vermittlung eines Hausnotrufs.
Gerne beraten wir Sie bei einem persönlichen Gespräch und bieten gegebe-
nenfalls Schulungen am Bett an. Sie erreichen uns Mo-Fr in unserer Verwal-
tung Marktstraße 30, 72793 Pfullingen von 7 – 16 Uhr unter 88 05 70 oder 
6 96 77 10. Oder per E-Mail unter: info@dst-pfullingen-eningen.de.

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren? Gemeinsam überlegen wir, 
wie wir Ihre Wünsche und Möglichkeiten umsetzen können und bieten Ihnen 
entsprechende Fortbildungen an. 
Z.B. Frau M.: Ihre Kinder sind aus dem Haus, die Arbeit ist erledigt, Sie hat 
Lust, die Demenzbetreuungsgruppe zu unterstützen. Nun hilft Sie 1-2 Mal im 
Monat in der Demenzbetreuungsgruppe mit. Auch Frau B., die seit einiger 
Zeit pensioniert ist, macht nun ab und an Hausbesuche bei pflegebedürftigen 
Menschen, trinkt mit ihnen Kaffee und macht Spaziergänge, liest ihnen vor 
oder sie machen zusammen ein Gesellschaftsspiel.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder persönlichen Besuch.

DIAKONIE-
SOZIALSTATION

13



15 Jahre Hospiz Veronika
Am Samstag, 7. Oktober feiert das Hospiz Veronika sein 15-jähriges Beste-
hen. Im Rahmen eines festlichen Programms, das um 17 Uhr in der katho-
lischen Liebfrauenkirche beginnt, spricht Thile Kerkovius zum Thema „Und 
dann sind da noch die Angehörigen – Sterben als soziales Geschehen“. 

Festliches Kirchenkonzert
Zu einem „festlichen Kirchenkonzert“ wird am Sonntag, 8. Oktober, um 17 Uhr 
in die Andreaskirche eingeladen. Johannes Popp verspricht eine spannende 
musikalische Reise durch die verschiedenen Epochen mit den unterschied-
lichsten Besetzungen – auch mit Schlagzeug. Es spielen das Blechbläseren-
semble, die Brass Kids und der Blockflötenspielkreis der Musikschule sowie 
der Eninger Posaunenchor. Auch gibt es zwei Werke für Gesang und Orgel.

Mittendrin-Gottesdienst
Der nächste „Mittendrin-Gottesdienst“ wird am Sonntag, 22. Oktober um 
11.15 Uhr im Johanneshaus gefeiert. In etwas lockererer Form und mit neuen 
Liedern spricht dieser Gottesdienst Jung und Alt an. Im Anschluss wird zum 
gemeinsamen Mittagessen eingeladen. 

Ökumenische Wanderung
Am Sonntag, 22. Oktober lädt der Ökumenische Ausschuss zu einem Aus-
flug nach Tübingen ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Andreaskirche. Wir 
fahren in Fahrgemeinschaften in die alte Universitätsstadt, um dort einen 
Spaziergang rund um den Schlossberg zu machen. Nach Kaffee und Kuchen 
werden wir gegen 17.30 Uhr wieder zu Hause sein. 

Klezmer-Konzert
Am Freitag, 27. Oktober, ist 
„Schlosser Hans“ ab 19.30 
Uhr im Johanneshaus zu hö-
ren. Unser Gemeindeglied 
Steffen Klee spielt in diesem 
Klezmer-Quintett die Gitarre. 
Sie präsentieren eine große 
Bandbreite an traditionellen jiddischen Liedern – mal lebensfroh und heiter, 
dann wieder nachdenklich und auch melancholisch vorgetragen. Eintritt frei.

VERANSTALTUNGSHINWEISE

14



Gospelmesse
Am Sonntag, 29. Oktober werden im 10-Uhr-Gottesdienst Teile einer Gos-
pelmesse zu hören sein. Die Gesangsformation „Voicing“ mit Siegfried Rath, 
Heike Cramer sowie Ute und Johannes Eißler werden Lieder von Helmut Jost 
und Ruthild Wilson vortragen. Die Predigt hält Pfarrerin Lück.  

500 Jahre Reformation
Zur Erinnerung an den Thesenanschlag vor 500 Jah-
ren wird in Deutschland der 31. Oktober ein Feiertag 
sein. An diesem Dienstag feiern wir einen Festgottes-
dienst um 10 Uhr in der Andreaskirche, bei dem Po-
saunenchor und Kirchenchor mitwirken werden. Die 
Predigt hält Pfarrerin Lück. 

Reformationskonzert
Unter dem Motto „Ein feste Burg ist unser Gott“ wird zu einem Reformations-
konzert am Sonntag, 12. November, 19 Uhr in die Andreaskirche eingeladen. 
Es singt der Kirchenchor der Evangelischen Kirchengemeinde und es spielt 
das Bereichsorchester der Neuapostolischen Kirche Nürtingen-Reutlingen. 
Die Leitung haben Nevena Breschkow und Claudia Bluthard. Der Eintritt ist 
frei. 

Offene Abende
Sonntag, 15. Oktober mit der Karmel-Mission
Sonntag, 26. November mit Dr. Hanna Josua, Stuttgart
Zu den Abenden, die jeweils um 19.30 Uhr im Johanneshaus beginnen, laden 
die Apis (landeskirchliche Gemeinschaft) ein. 

Volkstrauertag
Wie in den vergangenen Jahren wird am Volkstrauertag, Sonntag, 19. No-
vember, um 10 Uhr zu einem Gottesdienst in die Andreaskirche eingeladen, 
bei dem der Gesangverein mitwirkt. Anschließend Gedenkfeier am Ehrenmal.

Buß- und Bettag
Den Buß- und Bettag am Mittwoch 22. November begehen wir mit einem 
Abendmahlsgottesdienst um 19.30 Uhr in der Andreaskirche. Christen aus 
den anderen Gemeinden sind herzlich willkommen. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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